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lloiaiiiiüiclier TaiiNcli verein in ^Vieii.

— Sendungen sind cingelrnllVn : \'on Herrn Zwanziger in Salz-

burg mil Pllanzen ans ()I)eroslerrei(li. — Von Herrn OI)erlaiide«gerichlsralli

V e se I s k y in F^peries mit l'llanzen ans Ungarn. — Von Herrn Dr. K o v a t s

in Pesl mit Pflanzen ans Ungarn. — Von Herrn Graf in (Jralz mit Pflanzen

aus Steiermark. — Von Herrn Andorl'er in Lnngenlois mil Pll.mzen ans

JNiederösterreich. — Von Herrn Branlsek in Pressburg mit Pflanzen ans

Ungarn.— Von Herrn Dr. firiewa nk in Saclisenherg mit Pflanzen aus Jlek-

lenbnrg. — Von Herrn Oberleilner in Steyregg mit Pflanzen aus Ober-
Oesterreich. — Von Herrn Dr. H a n s c li e r in Wien mit Pflanzen von \\\en

lind ans Oberosterreich. — Von Herrn Jaiika in Wien mit Pflanzen aus

Ungarn und Siebenbürgen.
— Sendungen sind abgegangen an die Herren : K n li n e r t inHran-

denburg, Prof. H a b e r I n n d in Ung. Ailenbiirg, Prof. B i I i m c k in Eisen-
sladt, Oppolzer,.)nralzka, Bayer, Dr. B a u s e her, P. F I e u -

riet und J a n k a in A\'ien.

— An neuen Arten wurden eingesendet: CeiiUnirea iherica

T r e V. Gevista Mayeri .] an k. Salria Boinin/artenii H e n f f. ans Ungarn
und Siebenhürgen eingesendet von Janka. Salix styluris S e r. ans Bran-
denburg eingesendet von K n b n e r I. — Urtica hiovensis W o g. ans Press-

burg eingesendet von S c b n e I 1 e r.

Lonipliolenta liypiiophylinn Sa nt. — Scyfonema safishnrijensisWhch.
Angslrümiii loncfipes B r. et S e b. — Barhula frayUis VV i 1. — Bryiitn jiiln-

veum. — Br.turhinalum c latifolinm. — Cynrlidolus (iqiiaticus — Dicraiium
enerve. — D. strictuni. — D. viretis. — JDissodon Froelicliiamis. — Disfi-

cliium capillaceum. — Hypnum brerirostre- — //• coitinf. h. falcalum —
//. eugyrium K.M. — H. Iiatmilosiim S c li p. — H. Kneif'fii Scbp. — //.

Philippeamnn Schp. — //. pulchelium- — H. pyrenaicvm S p r. — //. sHe-
siactim. — H. straminevm — H. trifarinm. — H. vmbrafum. — Jinirjer-

mania Taylori — Leskea rostrala — Livwobium alpesire Scbp. — Ma-
stitjobryum deflervm. — Meesia lonffifolia.— l'olyIridium septentrionale. ~
Surcuscyphits Fn/ikii. — Sphagnum fiinbrialtnn W i I. — Sph. Mongeolii
Schp. — Tricftostutnum rubelium. Siimmlliclie Arten ans Salzburg einge-
sendet von Zwanziger.

i1littlieilun§^en.

— Der Moniteur d'Agricnllure tbeilt mit, dass Blanconrl in MarseiHe
eine Erfindung gemacht habe, eine jede beliebige Menge Getreide in <J(»

Minuten auf cbemiscbem Wege in Mehl zu v e rw an d e I n. Der Erfinder

soll aus KiO Pfund Weizen 100 Pfund 3Iehl von der besten Sorte, also 25
Procent mehr als bisher erzeugen.

— Einen Wald \ o n E q ui se t um fand Richard Spruce am
Abhänge der Anden, die Baume waren bei 20 Fuss hoch gewachsen.

Anffordcrnn^ zur SubNei*iiiti«>n
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In unserem Verlage erscheint:

Darstellung und Beschreibung sämnitlicher in der
Pharm acopoea borussica aufgeführten offici-
n e 1 1 c n Gewächse oder der T h e i I e und Roh-
stoffe, welche von ihnen in Anwendung koiiimen,
nach natürlichen Familien, von llr. O. It. Iter^;,

Prival-Doceiilen an der Univor.siläl zu Berlin und U. V. Seliiiiiiit,

akademischen Künstler zu Berlin.
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Eisthionon sind bis jolzl 10 Hefte, und das ganze Wi-rk wird
einige 30 Hefte stark werden. Jedes Heft mit 6 fein gemalten Tafeln

kostet 1 Thlr.

lieber die Bedeutung und Ausführung des Wer-
kes haben sieh alle fach wissenschaftlichen Jour-
nale gleich lobend ausgesprochen. Beispielsweise wollen
wir ein Paar Urtlieile im Auszuge hier mittheilen. Herr B. Rubach
im Archiv der Pharmacie für Norddciilschland 1858, 9. Heft sagt:

Das WiM-k erscheint wie liekannl, in Heften. Dadurch ist ancli dem
Minderbegiiterlen die AnschalTimg; möglich ; er gelangt narh und nach in den
Besitz eines Werkes , was seinen Werth nie verlieren , und ihm in jeder
Beziehung Genüge leisten wird. Hay n e's Werk ist im Text veraltet und
kann sich auch in der Ausführung der Abbildungen, zumal in den Zer-
gliederungen, nicht mit dem in Ilede stehenden messen. Die Düsseldorfer
Abbildungen sind zwar schön und sehr Iheuer, geben aber gar keine oder
nur höchst ungenügende Analysen, die für das Studium ganz unbrauchbar
sind. Sämmtliche andern iwir bekannten Allbildungen offioincller i'tlanzen

können dem Dr. B e r g'schen Werke nicht zur Seite gestellt werden , sie

hallen um so weniger einen Vergleich mit diesem aus, als sie jeder wissen-
schalllichen Gediegenheit entbehren , und daher vollständig nutzlos , nur
als Bilderbücher zu gebrauchen sind.

Herr Dr. A. Garcke (Regensburger »Floraa 1858, 32),
nachdem er vorher im Allgemeinen über die Schönheit und Gediegen-
heit des Werkes gesprochen, sagt über die Einrichtung desselben:

„In jedem Hefte befinden sich 6 Tafeln , nebst 6 Blättern, den dazu
gehörigen Text enthaltend. Dieser beginnt mit dem Namen der Pflanze und
der Angabe ihrer Stellung im natürlichen und Linne'schen System. Einer

ausführlichen Charakteristik der Familie folgt nun die der Gattung und der

Art, sodann die Literatur und Synonymie, bei welcher der Verfasser aucli

die älteren Werke von Linne sorgfältig citirt, und bei der Wahl des Namens
den Kegeln der Namenclatur gewissenhaft Rechnung trägt. Daran schliesst sich

die deutsche Benennung, die Angabe der Stand- und Fundorte, der ßlüthezeit

und die nusführiiche Beschreibung der betreffenden Art. Den Schluss des

eigentlichen Textes macht die Besprechung der in der 31edicin gebräuchlichen
Theile der Pflanze, wobei die Zeit ihres Einsammelns , die chemischen Be-
slandtheile derselben, so wie die Unterscheidungsmerkmale verwandter, leicht

i» verwechselnder Arten und Droguen angegeben werden; bei ausländischen

Pllanzen gedenkt der Verfasser ausserdem sehr zweckmässig der üblichen

Verpackung dw Drognen, so dass man in dem die Abbildung begleitenden

Texte Alles findet, was irgend wie den Pharmaceuten, Mediciner und Bota-
niker interessiren kann. Die Abbildung stellt in einem säubern, naturgetreuen
Colorit, entweder die ganze Pflanze oder bei grösseren doch einen Theil der-
selben dar. und ist mit zahlreichen Analysen begleitet, welche sämmtlich
nach Originalien angefertigt sind.

Leipzig, I85S. A. Fürster'sche Buchhandlung.
(Arthur Felix.)

— Diesem Flefte liegt bei eine Ankündigung botanischer Werke, welche
im Verlage von Ferdinand Hirt in Breslau erschienen sind und durch
alle Buchhandlungen, in Wien durch C G e r o 1 d's Sohn am Stephansplatz
bezogen werden kcMinen.

Hedacteiir und Herausgeber Ur. Alexander Skotitz.
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